Aachen, vom 13. October. 
Den 3. d. M., Sonnabends, beſuchte Seine 
Tae der Kaifer Franz, bloß von dem Gra⸗ 
Wrbna begleitet, im groͤßten Incognito die 
eine halbe Stunde von hier gelegene Salmiak⸗ 
und Berlinerblau⸗Fabrik des Chimiſten Herrn 


Rethel. Dieſer, welcher feine Gäfte nicht 
kannte, empfing fie mit ſeiner e dee 
Hoflichkeit, führte fie durch die ganze Fabrike, 
zeigte ihnen die ganze chemiſche Behandlung und 
ipulation, woran der Kaiſer Wohlgefallen 
bezeu te. Se,. Majzeſtaͤt ſprachen mit ſolcher 
achkenntniß, daß Herr Rethel den Gaſt für 
enen Chimiſten hielt. Beim Weggehen er⸗ 
kannte ein Arbeiter, der 20 Jahre unter Latour 
edtent hatte, den Monarchen; er fiel ihm zu 
ßen und rief: Es lebe Kaiſer Franz! Man 
en, ſich das Erſtaunen des Herrn Rethel leicht 
denken; er bat den Kaiſer um Nachſicht, daß er 
mit Sr. Majeftät ſo vertraut umgegangen. 
das laſſen Sie gut ſeyn, antwortete ihm mit 
7 imer gefaͤlligen Miene der Monarch, „Ich bin 
Ges ekommen, um Mich zu unterrichten.“ 
Due Rajefidt ſchentten dem alten Krieger ſechs 
Faten und fuhren nach der Stadt zuruck. 
um le Baronin von Vitrolles befindet ſich hier, 
bre Anſpruͤche auf das Fuͤrſtenthum Salm 


ihre 
geltend zu machen. i 
Se Wien, vom 21. October. 

dem z Mapeſtaͤt der Kaiſer und König haben 
lipp Felomarſchall⸗ Lieutenant, Prinzen Phi⸗ 

rer von Heſſen⸗Homburg, in Erwägung ſeiner 


ſchrieben werden ſoll. 2 un) ee 
Zwei Regimenter aus den Provin erhiek 
ten Befehl, nach der Hauptſtadt aufzubrechen, 
um, wie man glaubt, die Garntfon zur bevor 
ſtehenden Aufwartung zu vergroͤß ern. 
Da Se. Majeſtaͤt der Kaiſer die Erzherzogin 
Karoline vor dem eingetretenen 18ten Jahre 
nicht zu verehelichen entſchloſſen iſt, disſelbe 
aber erſt im April 1819 Liefes Alter erreicht; 
fo wird fie erſt als Braut des aͤlteſten Sohnes 
des Herzogs Max von Sachſen, bei den im 
kuͤnftigen Monate Januac zu Dresden ebgehal⸗ 
ten werdenden Feierlichkeiten erklärt werden. 
Nachrichten aus Venedig zufolge, waren Se, 
koͤnigl. Hoheit der Herzog von Gloceſter am 
sten d. M. zu Venedig eingetroffen. 
Prag, vom 18. October. Fb 

Ueber die weitere Reife der verwittweten Kal⸗ 
ſerin von Rußland durch Boͤhmen theilt die hie⸗ 
ſige Zeitung Nachſtehen es mit: Nachdem Ihre 
Majeſtaͤt am 7ten d. N. zwiſchen 20 und 21 Uhr 


3 
unsre Stadt * Vegleit 2 
des Erzserzegs Autön we 8 
Hoͤchmrdieſelben auf der Straße übe: Schlan um 
balb 4 Uhr in Keuſchowitz ar, nahmen dont das 
vorbereitete Mittagsmahl ein, und kraſen um 
halb 7 Ubr Azenes in dem Schloſſe Petersburg 


ein, woſeloſt Ihre Majeſtat übernachteten. 


genwetter erlaubte aber m 


berg! cke, und von da zuruck 
ppiſchen Anlage gefahren, über die 
pazieren gegangen. Nachmittags 
eſahen Ihre Majeſtaͤt ſaͤmmtliche Heilguel en, 
und ließen ſi 


derſelben unte richten. Das eingetretene Re⸗ 


ch ſehr 1 Dar die Elgenſchaſten 
t die Spazi rfahrt 


Auf dieſer ganzen Straße hatte ſich eine zahl⸗ auf die Ch auſſee unter dem drei Kreuzenber ge, 


reiche Menge Menſchen verſammelt, um die 
boben Reiſen en zu begrüßen, und überall wa⸗ 
ren zu de ren er a ing die Autorita⸗ 
ten, Corporationen und Zuͤnfte he beigeeilt, ſo 
wie das k. k. Uylanen⸗Regiment Prinz Coburg 
auf allen Stationen die Escerten und Enren- 
wachen verſah. Am anderen Tage früh ſetzten 
Ihre Majeſtat die Reiſe nach Care bad fort, 
wurden zu Buchau von Ihrer kaiferl. Hoheit der 
Großherzegin von Weimar empfangen, und 
kamen mit Höchſtderſelben, und in Begleitung. 
Sr. faifert. Hoheit des Erzherz gs Anton, am 
Sten d. M. um halb 2 Ubr Nachmittags am 
beſten Wohlſeyn in Carlsbad an. Hier wurden 
die hohen Reiſenden vor der Stadt unter dem 
W. güuthshauſe von dem Caalsbader buͤrger⸗ 
lichen Schuͤtzeneorps mit tuͤrkiſcher Muſik und 
Pollerſchuͤſſen begruͤßt, auf der gewöhnlichen 
raße nach Carlsbad begleitet, bei der Kirche 
von dem Clerus und der Schuljugend, wobei 
eſchmackvol gekleidete Maͤdchen Blumen dar⸗ 
en bewillkommt, und bei Höwſtihrem 
Abſteige quartier, wo die k. F. Feldjaͤger, und 
eine Abtheilung Ühlanen paradisten, von dem 
gefammten Magiſtrate, und ſämmtlichen Ho⸗ 
noratioren ehr furchtsvoll empfangen. Abends 
wurden die erhabenen Reiſenden bei einem Spa⸗ 
ziergange auf die Wieſe von einer reichen Be⸗ 
leuchtung der Stadt, und ſaͤmmtlicher auf den 
Bergen umher liegenden Häufer uͤberraſcht. In 
der Höhe der fogenannten Durchhauvank, mel; 
che der Jobannesoruͤcke gerade gegenüber liegt, 
brannten gleichſam in der Luft die Worte: 
Seyd uns willkommen! Am anderen 
Tage um 11 Uhr Vormittags fuhren die hoben 
Reiſenden mit ıbrer ganzen Begleitung beim 
Schlon brunn vort ei bis zur Mylor ⸗Pyramioe, 
von wo an die Promenade zur Darchhaubant, 
nach Findlaters Tempel, cer Dichterbank, dem 
Tbereſienplaͤtzchen, un dem Schwarzenberg⸗ 
ſchen Sitz eis zum Poſthofe zu Fuß gemacht 
wurde. Hier warteten de ſeits ſammtlich Equi 
pagen, und es wurde durch Hammer, bis zur 


von wo aus die fchönfte Ausſicht auf die Start 
Carlsbad ſich darbietet, vonner men, Am 
10ten d. M. verließen die hohen Reiſenden um 
8 Ubr frän Carlsbad, uns laagten um halb 
12 Uhe ein Franzensorunn an. Nachtem Hechm⸗ 
dieſelben daſeloſt ein Frühſtuͤck eingenommen, 
uno ungeachtet des heftigſten Regenwetters den 
neug bauten bedeckten Gang um die Franzens⸗ 
quelle beſehen hatten, ſetzten Sie Ihre Reiſe 
nach Baireuth Über Eger fort, wo eben alls 0 
k. k. Feldhager⸗Bataillon und das bürgerliche 
Schuͤczencorps in Parade aufmarſchirt waren, f 
An der Grenze ſtiegen Se. kaiſerl. Hoheit der 
Erzherzog Anton bei dem Greozſtein aus, und 
erwarteten Idre Majeſtaͤt die Kaiſerin, welche 
nach einigen Minuten daſelbſt ankam, und un⸗ 
geachten des unangenehmen Wetters mit der 
Gloßberzogin von Weimar aus dem Wagen 
ſtieg, Sr. taiſerl. Hoheit dem Erzherzoge Ant 
ton für die in Bohmen gefundene Aufnahme 
dankte, und mit ſichtbarer Rührung ſowohl von 
Sr. Faiferl, Hoheit als von dem Sie begleiten? 
den kaiſerl. öſterreichiſchen Gefolge ſchied. 
Frantfurt a. M., vom 12. October 
Mit den Arbeiten in Bezug auf die Angelegent 
heiten der katpoliſchen Kirche at der deuiſch 
Bund ſchon weit vorgeruͤckt, und wab rſcheinlich 
wird in kurzer Zeit das Ganze vollendet, und d 
daraus hervorgetzende Erklarung de. Wuͤrde u 
Ehre vex deutſchen Nation angemeſſen gefunden 
werden. f N. 
Vom Mayn, vom 14. October. x 
Gegen die E tlarung des preußiſchen Com⸗ 
miſſartus bei der Roeilſchiſffahrts⸗Commeſſien 
zu Mainz hatten der niederiandiſche und nal“. 
ſauiſche 26. Einwendungen gemacht. Hierauf 
erwiezerte der Preußiſche: Die Verſuche, 1 
welchen der preußiſche Hof aus Gefaͤuigtke 
leine Zuſtimmung gegeben, find nicht gelungen! | 
folglich toauen die am 28 ten Februar 1317 ab⸗ | 
gegebenen Vota nicht eher als Zufage dead 
zet werden, als dis deren Bedingung e 


at 
worden. So lange: beſtehen laſſen an 


9 


Dactats nicht anders erklären, als daß der 
Kelner Umiſchlag von Rechtswegen wah end des 
terimiſtikums, in dem gegenwärtigen Stau⸗ 

de bleibt; welches auch darum ſeyn muß, weil 
das Mittel nicht gefunden iſt, den gezwungenen 
mſchlag zu Köln für die zwiſchen Straßburg 
und Enimerich liegenden Rheinhafen aufzu⸗ 
beben, und ihn zugleich fuͤr alle aus Holland 
auf dem Rhein tommende Waaren beſtehen 
Zu Frankſurt kam neulich ein Fuhrmann an, 


deffen Wagen in Offenbach böglich in Brand ge⸗ 


eckt, und dadurch ein Schaden von 20 bis 
30,000 Gulden an ſeidenen Meßwaaren ver⸗ 
Urfacht worden war. a 
Die vom Geheimen Hofrath von Cotta er⸗ 
Untere freiwillige Huͤlfskaſſe im Wuͤr⸗ 
tembergiſchen hat ihren erſten jährigen Rech⸗ 
nungsbericht abgelegt. Die Einnahme betrug 
103,470 Gulden; die zuruͤckgezahlten Capitale 
delieſen ſich auf 43,669 Gulden. Die Caſſe hat 
ausgeliehen 118,631 Gulden. 77 85 
Unter den kleinern Staaten Deutſchlands bat 
kaum Einer in neueſter Zeit an Land und Leuten 
fo viel gewonnen, als das jetzige Großherzog⸗ 
hum Baden. Im Jahre 1791 enthielt die 
Markgrafſchaft Baden bloß 171,830 Menſchen, 
Lau jenftits des Rheins, auf 8 Quadratmei⸗ 
en, noch 38,430 Einwohner kamen. Im Uns 
fo nge des Jahres 7805 hatte ſich die Anzahl der 
mwodner ſchon verdoppelt; denn das Kurs 
ſürſtenthum Baden enthielt damals 423,452 
wohner. Durch den Preßburger Frieden, 
am Jahre 1805, erhielt es 47 Quadratmeilen 
dur 152,000 Einwohnern; durch den Wiener 
8 lesen, im Jahre 1809, wurde es wieder ver⸗ 
ert, ſo daß es im Jahre 1810 910,866 
Luwohner batte. Gegenwärtig beſitzt es 272 
Aadrarmeilen und 1,001,603 Einwohner. 
Die öſterreichiſche Regierung hat die aus ge⸗ 
Neues großen Staatsgüter nicht verkaufen 
then, welches vorges zu ſehen war, iudem 
us ungewiſſe Beldibefen einen nur einiger⸗ 
Regen beſt imm ten Ertrag ſolcher Göter an⸗ 
Ehmen verhindert. 5 
le außerordentlich geſegnete Frucht barkeit 


Wr Jah es bildet eine erfreuliche hiſtoriſche 


5 ori digkeit, Dbft ik in vielen Gegenden ſo 
chlich, daß man es kaum abzuſetzen vermag. 
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Nach der Stuttgarter Zeitung enkhielk der Renee 
W bannen zus kichb eim im Wur⸗ 
tembergiſchen, ein Baum von go Jahren, in 
dieſem Herbſt eine Falk von vollen 28 Centuern 
Fucht. Nach Pariſer Blättern verkaufte ein 
Gärtner zu Verſallles einen Kürbis, der 167 
Pfund wog! Ein anderer daſiger Landbeſitzer 
hatte in ſeinem Garten eine Weintraube, ſechs 
Pfund an Gewicht. RAR 39.97.1000 
Paris, vom 9. October. sibrs 

Canuel, Songis und Romilly find auf Ver⸗ 
ordnung des Tiibunals erſter Inſtanz een 
Complott gegen die innere Sicherbeit des 
Staats unter Anklage vor den koͤnigl. Gerichts⸗ 
hof geſtellt. Chapedelaine und Joannis find 
losgeſprochen und in Freiheit geſetztt. 

Der Prozeß wegen des Attentats gegen Lord 
Wellington wird endlich der Anklagekammer 
vorgelegt werden, da der Inſtruettonsrichter 
die Information beendigt hat. K 

„Dem Profeſſor Boſio iſt der Auftrag zu Aus⸗ 
führung des Standbildes Ludwigs des 14ten ger 
worden. BADEN ee ) 
Vorgeſtern machte der Miniſter de Cazes zu 
Ville ⸗d' Array mit feiner Faunlie eine Spazier⸗ 
fahre. Ein Hoher Landauer Wagen, auf wel⸗ 
chem ſich der Outel, die Schweſter, die Nichte 
und mehrere Freunde Sr. Excellenz, be fan enz 
ſchlug um und fuͤnf Perſonen erhielten ſtarke 
Quer ſchungen, eine zerbrach den Schenkel. 

Der He zog von Orleans läßt fernen Pallaſt 
hier ausbeſſern und verſchönern. Er gedeukt zu 
Aufang Novembers Neuilly zu verlaſſen und 
feinen Aufenthalt in der Hauptſtadt zu nehmen, 

Der Oberſt Fabvier wider ruft in öffentlichen 
Batten dem Gerücht von feinem Uebergang 
in ruſſiſche Dienſte. BE f 

Der General Oonadien hat ſich von hier ent⸗ 
ferut, man weiß nicht, wohin. 985 

Man beſchaßtigt fich gegenwaͤrtig in der Kirche 
der königl. Abter St. Des mit den Annalten 
zu deul Craucegottesgienſte, welcher aujähruch 
am 16. October dem An enten cer bechteligen 
Königin Marie Antoinette gefeiert wire. 
Von t den Ageuten der fin zoͤſiſchen Regierung 
im den vereinigten Staaten von Neyd⸗Ame ita 
find soejeble gegeben worden, um novcauieri⸗ 
kauiſche Gecreide ar ten und junge Baumſtämime 
von der ſchönſtey Gattung au zutaten. Man 
in Willers die beſten Sorten nath den Steppen 
von Oletagne und Gas kogur zu bringen, va⸗ 


f Au u — ri ben, 
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ſelbſt einheimiſch zu machen und im Großen 
ö . len bis jetzt in Frankre 
kaum Fo bis 60 Arten Baͤume, waͤhrend man 
Er um die Alleghanis⸗Berge 150 bis 200 
3 1 ke I 5 1 70 in 3 

Ein preußiſcher Huſaren⸗Ofßzier, der bei 
Momay durch die Maas fahren wollte, ver⸗ 
fehlte die Fuhrt, und er und fein Bedienter und 

die beiden Pferde ertranken. f ER 

Zwiſcheu den ſpaniſchen Miniftern Pizarro 
und Lozura ſoll eine fo entfchiedene Fein ſchaft 
geherrſcht haben, daß ſte ſich ſelbſt beim Be⸗ 
gegnen im königl. Patlaſt nicht mehr gruͤßten. 
Auf Zuſammenwirkung war alſo gar nicht zu 
rechnen. Von neuen Finanzmaaßregeln, die 
allerdings auch nicht leicht zweckmäßig zu treffen 
find, bermmt man noch nichts. Mit den 
Ausruͤſtungen in Cadix ſtockt es noch immer, 
aus Mangel an Geld. Auch iſt ſeit der Mi⸗ 
niſterial⸗Veränderung das Commando dem Ge⸗ 
neral Abisbal genommen, und dem General 
Freire übertragen u. Ra 

Das Haus Wittwe Ruiz und Sohn Terry in 
Cadix hat einen Bankerott von einer Million 
Piaſter gemacht: man ſchreibt dieſen Unfall den 

großen Ausgaben zu, in die es ſich zur Aus⸗ 
rüſtung von Fregatten nach Suͤ⸗Amerika und 
Veracruz geſteckt hat. Es verlieren hauptſäch⸗ 
lich nur Eadirer dabei. 

Die Englaͤnder ſollen mit den Tuͤrken wegen 
der Inſel Cypern in Unterhandlung ſtehen. 

In Toulouſe it in einem Garten der Gravitée 
(Vorſtadt Saint Cyprian) ein Grabmal von 
weißem Steine entdeckt worden. Es iſt zwei 
Metres lang und verhältnißmaͤßig breit. Der 
Deckel war mit eiſernen Klammern am Kaſten 
befeſtigt. Die Arbeit iſt grob, ohne Inſchrift 

und Verzierung; der Inhalt merkwuͤrdiger. Die 
Gebeine zeigen an, daß der Todte nicht aus ge⸗ 
wachſen dar. In der Aſche fand man einen 
eiſernen Ring, einige eiſerne Knöpfe und Haken, 
2 glaſerne Thraͤnenkeuͤge ſtanden zum Haupte, 
rechts und links. . ar 
Ein lange Zeit durch ihre Schönheit und noch 
längere Zeit durch ihren Verſtand beruͤhmtes 
Frauenzimmer, Madame Pourrat, iſt hier im 
Soſten Jahre mit Tode abgegangen und erinnert 
an ein altes Wortſpiel Voltaites. Als fie 1774 
den gojährigen Dichter in Ferney beſuchte und 
ſich bei ihn melden ließ, horte er kaum die 
Worte Madame Ponrrat, als er ſchnell auf: 


im Großen an⸗ ſtand 


„ ihr entgegeneilte, ihr die Hand küßle 
und den Doppel⸗Sinn jener Worte Madame 
en durch den Zuſatz ce qu'elle voudrs 
k. 8 

Am 24ſten d. M. werden die ausrangirken 
engliſchen Pferde in Cambrap verkauft. 

St. Petersburg, vom 2. Oetbr. 

An Beförderung des Aubaues wird mit leb⸗ 
haftem Eifer gedacht. Schon im Auguſt des 
verwichenen Jahres erließ der Kaiſer eine Ukaſe, 
wie es mit den fremden Koloniſten gehalten 
werden ſolle, welche ſich auf den Landguͤtern 
von Privat⸗Grund⸗Eigenthuͤmern niederzu⸗ 
laſſen geneigt ſeyn moͤchten. 

Als der Kaiſer bei ſeiner diesmaligen Reife: 
nach Deutſchland am 30. Auguſt (11. Septbr. ), 
gerade an ſeinem Namenstage, des Morgens 
um 2 Uhr in Mietau ankam, fand er ſich ſchon 
um 7 Uhr deſſelben Morgens in der dortigen 
Hauptkirche ein, und ließ im Beiſeyn des Ge⸗ 
neral⸗Gouverneurs, ſo wie ſaͤmmtlicher O 
Behörden der Provinz, des Adels, der Buͤr⸗ 
gerſchaft und vieler Landleute, nach Abfingung 
des Tedeums, die am 25. Auguſt von ih vol? 
zogene „neue Bauern⸗Verfaſſung in Kurland“ 
ableſen. Nach einer Anrede des General⸗Gou⸗ 
verneurs an die Verſammlung, ſprach auch der 
Superintendent und begrüßte die Bauern „als 
freie Maͤuner.“ Bei der Vorſtellung (Pra 
ſentations⸗Cour) auf dem Schloſſe ließen Seine 
Majeſtaͤt auch die verſammelten Bauern vor Sich 
und nahmen die Dankſagung zweier unter ihnen 
mit beſonderem Wohlgefallen an. Bei dem 
nachherigen Mittagsmahl auf dem Ritterhauſe 
trank der Kaiſer: „auf das Wohl des Kurlaͤn⸗ 
diſchen Adels!“ N rt; 

London, vom 9. October. * 

Die Civilliſte für das Jahr 1817, mit Ynber 
griff der darauf haftenden Salarien und Poſten 
beträgt 1,755,211 Pfd. 1 Schill. 7 Pence. Fuͤr 
den Haushalt des Koͤnigs ſind ausgeworfen 
528,000 Pfo., für den Herzog von Pork 24,000 - 
Pfd., für die Herzogin 4000 Pfd., fuͤr den 
Regenten (als Prinz von Wallis) 65, 000 Pfd. 
für die Herzoge von Kent, Cumberland, Suſſer, 
Cambridge, 18,000 Pfd., für den Herzog von 
Clarence 8800 Pfd., für den Herzog von Glo⸗ 
ceſter 14, Pfd., fur die Prinzeſſinnen Toͤch⸗ 
ter Sr. Ma jeſtaͤt 13,000 Pfdi, für die Prin, 
zeſſin von Wallis 35,000 Pfd., für die Prin⸗ 
jefiin Charlotte, den Prinzen Leopold ꝛc. 53/620 


Ober⸗ 


— 


„fur den Herzog von, Wehingten 13,006 


8) Scoo Pfd., fuͤr Lord Autherſt 3000 
3 für den Herzog von Richmond 4000 
Chatbam 4000 Pfd. ꝛt. 27 
„Lord Wellington fuhr in einem praͤchtigen 
tautswagen in Aachen ein und war mit allen 
ſeinen Orden geſchmuͤckt. N 
Wa rend mehrere hieſige Blaͤtter fo lebhaft 
Parthei der Inſurgenten Suͤd⸗Amerika's 
nehmen, enthaͤlt ein Miniſterial⸗Blatt Folgen⸗ 
des: „Die Gönner der amerikaniſchen Inſur⸗ 
rection bemuͤhen ſich, die Sache der Inſurgen⸗ 
ten darzuſtellen, als ob ſie nahe daran waͤre, 
die Palme des Sieges zu erringen, und einige 
Verfaſſer von Flugſchriften, die ihre edelmuͤthi⸗ 
gen Abſichten umfaſſen, verdoppeln ihre Ver⸗ 
pflichtung, 
taafe zu verdrehen, als die neuerlich erhalte⸗ 
nen Briefe von verſchiedenen Punkten Ame⸗ 
tika's, von Auguſtura, Trinidad, Jamaica 
und St. Thomas vom Monat July darin uͤber⸗ 
einſtimmen, den Zuſtand der Inſurgenten, 
denen es an Einigkeit, Waffen, Montirungs⸗ 
ſtücken und Vorräthen aller Art fehlt, als hin⸗ 
inkend und precair darzuſtellen. Man vergleiche 
die Deklamationen der Morning Chronicle in 
den Nummern ihres Blattes vom 1 des 
vorigen Monats mit dem, was ein hoher Of⸗ 
dier der Inſurgenten-Armee von St. Thomas 
unterm 12. Junh an einen Privatmann in King⸗ 
n ſchreibt, und ſich uͤber die Unbedeutſamkeit 
und vie ſchlechte Aufuͤh ung des ſogenannten Hel⸗ 
en Bolivar beklagt, mit dem, was die letzten 
briefe aus Auguſtura und Trinidad vom Ende 
Jump und dem 16. July uns von der Blöße, 
em Mißvergnügen un dem Mangel an Unter⸗ 
altunzsmitteln erzählen, den die Patrioten 
leiden, und endlich mit dem elenden Zustande, 
in den unſere Abentheuer ſuchenden Landsleute 
fer den Inſurgenten verſetzt find, ohne, wie 
fe ſelbſt ſchreiben, weder Exiſtenz, noch 
ichecheit, noch Mittel zu finden, wieder in 
r Vaterland zurückzukehren, nachdem die 
meiſten derſelben von ihrem Wahne zuruͤckge⸗ 
ommen ſind, und jerer urtheile, der Wahrheit 
obne Volurtheil ſucht. Die Schmähungen gegen 
N Konig Ferdinand, bie Verläumdunzen gegen 
eine Regierung und bie Lobſprüche über die 
auterken der Abſichten der Unterthanen, die 


n 


fuͤr Lord Erskine 4000 Pfd., für Lord G 


die oͤffentliche Meinung in dem 


ud a I 
1415 


ſich empoͤren, indem hie Bedrückungen vorgeben, 


fd., für den Grafen Nelſon (Sohn des Ad⸗ die nie exiſtirten, und Anſpruͤche, die niemand 


zugeſtehen kann, ohne die Grundlage des geſell⸗ 
ſchaftlichen Gebaͤutes zu untergraben, find 
ruͤnde, die wie die Beleidigungen und der 
Spott nicht uͤberzeugen, und bloß die Mängel 
der Sache beweiſen, die man aufrecht halten 
will. Die von allen anerkannte hiſtoriſche 
Wahrheit iſt, daß einige Provinzen dieſer Co⸗ 
lonien während des Kriegs ter frangöfifchen 
Uſurpation zu den Waffen griffen, um das Joch 
der aufgedrungenen Regierung nicht auf ſich zu 
nehmen, wenn die Halb⸗Inſel haͤtte endlich 
unterliegen muͤſſen, wie der Einfall in Anda⸗ 
luſien fuͤrchten ließ; daß ſie damals die Ver⸗ 
bindung mit dem Mukterlande und die Abhaͤn⸗ 
gigkeit von der Regierung deſſelben oͤffentlich 
anerkannten, wenn die Legitimitaͤt den Sieg be⸗ 
hielte; daß einige uͤbelgeſinnte und revolutionaire 
Amerikaner und ein guter Theil der amerika⸗ 
niſchen Deputirten in den Cortez zu Cadix, die 
Spaniens Triumphen mißtrauten, und treu⸗ 
loſer Weiſe die traurige, obgleich glorreiche 
Lage der Halb⸗Juſel zu benutzen wuͤnſchten, die 
Bande zu ehrgeitzigen Abſichten loͤſeten; daß 
die Unmoͤglichkeit, worin ſich Spanien damals 
befand, wirkſam auf jene ferne Gegenden zu 
achten, ihre Pläne beguͤnſtigte, und daß, nach⸗ 
dem der allgemeine Friebe den rechtmäßigen 
Herrſcher zuruͤckgefuͤhrt hat, es den Revolutions: 
maͤnnern, die compromittirt waren, da fie ein⸗ 
mal das Herrſchen gekoſtet hatten und maͤchtig 
durch fremde Hülfe aller Art unterſtuͤtzt wurden, 
gelang, den großen Haufen zu taͤuſchen, wie 
es den Coryphaͤen der Revolutionen zu allen 
Zeiten und in allen Laͤndern gelungen iſt, und 
es dahin gebracht haben, einen Wiberfland zu 
verlaͤngern und blutig zu machen, den das durch 
die Uſurpation Bonaparte's geſchwächte Spa⸗ 
nien noch nicht hat überwinsen koͤnnen. Es 
war nothwendig, der Revolution einen Anftrich, 
zu geben, und man hat ſeine Zuflucht zu der 
alltaͤglichen Klage uͤber Bedruͤckungen und Ber 
ſchwerren genommen. Dieſes einfache und 
wahre Gemahloe wird immer das Phantom der 
Goͤnner der Revolution widerlegen, die bemuͤht 
ſind, die Inſurgenten als eine Nation darzu⸗ 
ſtellen, die ſich erhebt, um das Joch der Scla⸗ 
verei und Tyrannei abzuſchuͤtteln. — Der ſpa⸗ 
niſche Hof, der vom Anfange an nie unter⸗ 
druckende Maaßregeln anwandte, ohne zugleich 


— 


die der Aus fahnung zu gebrauchen, hat jetzt in 
feinen, Drake PORT Juny die hohen verbüͤn⸗ 
deten Maͤchde eingelade 
großen Werks der Verſöbrung 
ie von Sr. kathol. Mazeſlät vorgeſchlagenen 
zundlagen bie ten alles dar, was eue Berooh⸗ 
ner vernünftiger Weiſe wuͤuſchen können, und 
alles, was die cutopaiſche Geſellſchaft in 
Sachen des Handels intereſſiren muß; und ins 
dem fig die menſchenſteundliche Neigung zu er⸗ 
kennen geben, in alle Maaßregeln einzugehen, 
die man für nothwendig halt, um jene Zwecke 
zu erlangen und dem Dlutoergleßen ein Ende zu 
machen, ohne de Würde des Regenten und dem 
Intereſſe der Nation etwas zu vergeben, dilden 
fig, ein gerechies und liberales Verlangen. Die 
Beſchaffenheit der Maaß egeln, die genommen 
werden muͤſſen, wenn die Vermittlung Statt 
findet, wird durch die freundſchaftlechen Mit⸗ 
theilungen, die erfolgen muͤſſen, beſtimmt wer⸗ 
den; und fe wie es billig iſt, auf bie friedlichen 
eſinnungen und Veiſprechungen Spaniens 
dertrauen zu ſetzen, ſo iſt es vernünftig, zu 
affen, daß, in Uebereinſtimmung mit den ver⸗ 


ündeten Monarchen, Mittel dazu vorhanden 
find, ahne feine Juflucht zu eineu Kreuzzug 
men zu durfen, um die Inſurgenten zu 


ibigen, zur Ordnung zuruͤckzutebren. Wir 
glauben zuverſichtlich, daß, wenn die zu Aachen 
ver ſammielten Monarchen mit politiſchem Auge 
den Mangel an Gleichgewicht erwägen, der in 
den eurgpaifchen Verhaͤltniſſen aus der Schwa⸗ 
chung der ſpaniſchen Macht hervorgehen wide 
wenn ſie die Uebel, die auf die Länge aus dieſer 
Schwaͤchung entſtehen werden, uns die trauri⸗ 
gen Folgen erwägen, die das Beiſpiel des alles 
umſtuͤrzenden Geile, der ſich in der neuen 
Welt immer mehr entwickelt, für die Ruhe der 
alten haben wird, ſo wird jede Macht die Sache 
Spaniens als die ihrige betrachten. Wenn, 
wie dies bis zum Jahre 1814 ter Fall war, in 
welchem Europa endlich der fanzöſiſchen Revo⸗ 
lution ein Ziel zu ſetzen wußte, ach auch jetzt 
Mangel an Umſicht, kleinliche Ruͤcknchten und 
politiſche und egoiſtiſche Vereinzelung zeigten, 
wenn auf dem feſten Lande von Amerika der 
Keim der Revolution und Unabhängigkeit Wur⸗ 
zel ſchluͤge; fo wird die gegenwärtige Gene ra⸗ 
tion der kuͤnftigen eine Quelle von Verwürung 
und Anfaͤllen hinterlaſſen, die unvermeidlich 

aus der Abweichung von den die geſellige Ocd⸗ 
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n, zur Vermittelung des „Nach einem andern biefi: r f 
3 beizutragen. Inſargenten⸗General San Martin am 1. April 
lechs Tage nach dem uͤber die königl. ſpan. Truß⸗ 


nung bewahrenden 
nia. ee r, 


Blat te hat der 4 


4 
n 


pen erfochtenen Hauptſieg) ein Schreiben an den 
Vicekoͤnig von Peru erlaſſen, worin es heißt! 
„Ew. Excellenz haben innerhalb ſteben Jahren 
ſehen können,, daß die vereinigten Provinzen 
von la Plata und Chili einzig und allein eine 
liberale Verſaſſung und gemäßigte Freiheit zuůoyͤ 
beſitzen wuͤnſchen, und daß die Bewohner des 
Vice⸗Koͤnigieichs Lima (Peru), deren Blut 
gegen ihre Bruͤder vergoſſen wurde, gerne Theil 
an derſelben politiſchen Stellung nehmen und ſo 
aus dem Zuſtande von Colonial⸗Erniedrigung 
zu der Wuͤrde der angrenzenden Nationen er⸗ 
hoben werden mochten. Ganz gewiß iſt keiner 
diefer Wuͤnſche in Wiberſpruch mit der Freund⸗ 
ſchaft, dem Schutze uns andern Verhaltniſſen, 
welche fie mit dem ſpamſchen Mutterlande 
beizubehalten wünſchen mögen. Keine 
dieſer Forderungen iſt ein Verbrechen; im Ge⸗ 
gentheile, keine derſelben iſt im gegenwärtigen 
Zeitalter dem zuwider, was die aufgeklaͤrten⸗ 
Europäer für unſer Recht erkennen. Din Strom 
der aligemeinen Meinung in Amerika mit dem 
Bajonerte aufhalten wollen, heißt eben ſo viel 
als werfuchen, die Natur zu feſſeln. Die ſeit 
1809 im Herzen Ihres Vice⸗Koͤnigreichs wiederf⸗ 
holten unterdräckten Unruhen zeigen deutlich, 
dag das vergoffene Blut der Freunde der neuen 


Orduung der Diuge keine andere Wirkung her⸗ 


vorbrachte, als die Gefühle ſolcher Amerikaner, 
die ibrer Waffen beraubt ſind , für einen Au⸗ 
genblick zu dampfen. Wenn Ew. Excellenz die 
ſchwlerige Lage, in welcher Sie ſich befinden, 
in E wagung ziehen, und bedenken, welche 
Huͤlfsquellen den beiden eng verbundenen Staa“ 
ten zu Gebote ehen, wie ſtark ihre Heere ſind, 
welche Feſtigkeit dergleichen Siege, wie ſie er⸗ 

rungen worden, den auswärtigen Verbaͤltgiſſen 

gewobren, fo würd deiemand als Ew Exkellenz 


der Wenſchheit un den Vewohnern Ihrer Pro⸗ 


vinzen fur die Folgen des Krieges verantwort⸗ 
lich ſeyn. Ruten Sie daher die Einwohner zu⸗ 
ſammen, ſtellen Sie ihnen unumwunden die 
aufrichtigen Wuͤaſche der Regierungen von Chili 
und der vereinigten Provinzen am la Plata⸗ 
Strome vor; mögen ſie gehort werden in Hin⸗ 
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ſicht ihrer Rechte, und möge das Volk, unter 


— 


u. 
N 2 


de Regierungsform anzunehmen, ſeinem In⸗ 
reſſe gemaͤß ſey? Moͤgen auch die jenigen Pro⸗ 
Linzen, die mit Gewalt behauptet werden, frei 
ſprechen duͤr fer, und das was fie frei beſchließen, 
ſoll als hoͤchſtes Geſetz gelten, dem meine fer⸗ 
eren Operationen, in Genäßbeit der von mei⸗ 
ner Regierung erhaltenen Oeſehle, unterworfen 
ſeyn ſollen. Geſchieht dies nicht, ſo werden 
die vercinigten Heere ie von Em. Excellenz auf⸗ 
erlegten Beſchränkungen verncchten, und den 
Wohlfahrt der Bewohner Peſu's, welche kaͤg⸗ 
lich mehr die Wohlthaten einſehen, die ihter 
mittelſt er neuen Ordnung der Dinge warten, 
die Thore ſoͤffnen.“ 
Die Mieglieder des Conſeils von Halifax, die 
eſchulbigt waren, eine gefaͤhrliche Correſpon⸗ 
denz mit den amerikaniſchen Freiſtaaten geführt 
zu daben, waren bereits ein geſchifft, um nach 
Englauld gebracht zu werten, als ein königlicher 
ulter anlangie, der den Vefehl brachte, die 
he in Halifax zu unterſuchenz dieß geſchah, 
und die Angeklagten find für ſchuldlos anerkannt 
und ſogleich auf freien Fuß geſtellt worden. Die 
Mllen Gaͤhrungen find. in Kanada zwar geſtillt, 
aber von Dauer, iſt zu bezweifeln. 
Bei der letzten Sitzung der Ditectoren der oſtin⸗ 
dischen Com gnie wurde der Tod des Nabobs 
on Carnatik, insgemein der Nabob von Arcot 
genennt, erklärt, wodurch der Compagnie 
wieder jahrlich 180,000 Pagoden, welche der⸗ 


8 Lehe Penſion gezogen hat, anheimfallen. 


außzrhald Madras in ſtiller Ruhe gelebt, und 
Armen ſeiner Religion viel Gutes getban. 
Von Benares, der hohen Schule der Bra⸗ 
nen in Indien, ſind fünf junge Hindus in 
ügland angekommen, die in Drfort ſtudiren 
en. Ein Londoner Handelshaus ifi ange⸗ 
benfelben oo Pfd. St. jedem jährlich 
N. * H 


wieſen, 

zu zahlt 5 NEE: 

ch das Fahrzeug Britannia, Capitain 
. welches gegen Ende Septembers aus 

5 a und Jamaika zu Greenock eingelaufen war, 
at man die 

en von Trin 


E 


dad (an der ſuͤdlichen Kuͤſte von 
dig von Seeräubern olotirt war, 
r ſpaniſchen Schiffe be mach tigten, 
en und ameritaviſchen Fahrzeuge 
ud die Schiffe maunſchaft ohne Unter⸗ 
uderten und mißhandelten. 


iche ſich de 
engliſch 
ten u 


o plu 
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atfe- mehrere Jahre in eineu Landhauſe 


Nachricht erhalten, daß der Ha⸗ 


Auſpetien Ew. Ertellenz, entſcheiben, wel⸗ Die Negerſelaben Mid in Birginten, wegen 


des ſtarken Begehes noch den welchen Staaten, 
von 33 400 Oöllars auf das Doppelte im Preife 
geſtiegen. * 4 7 5 8 * 2 85 
Amerika wird bald das einzige Land no 
ſeyn, das den Grandſatz der Aufhebung des 
Menſchenhandels nicht an enommen bat. (Um⸗ 
gekehrt iſt in mebreren Provinzen der be einig⸗ 
ten Staaten von Nord-Amerika Sclaverei- und 
Sclavenhandel ganz verboten, und wenn ſie im 
den ſuͤdlicheu noch fortdauern, ſo findet daſſelbe 
auch in den meiſten Colonien der Europaer 
Statt, wie ſchon der im vorigen Stück dieſer 
Zeitung erwähnte] Beſchluß der Einwohner von 
St. Helena gegen Sclavenhandel berichtet. Die 
Einfuhr neuer Sclaven aber iſt in Nord⸗Ame⸗ 
rika ſo gut wie im brittiſchen Weſtindien ver⸗ 
boten.) 1 a 
Rob. Gourley, der politiſche Reformator von 
Ober⸗Canada, wurde am 5, Auguft daſeleſt 
durch em Geſchwornen⸗Gericht von der Ankla be, 
ein Libell gegen die Regie ung berbletet hb 
Aufruhr erregt zu haben, unter ungeheurem 
Jubel des Volks freigeſprochen. 
Neulich wurde am Southampton Strande 
ein ſchoͤner Goldadler, eine der ſeltenſten Er⸗ 
ſcheinungen hier, im Fluge erlegt? er tru 
einen großen Fiſch im Scyrabel. Mit ausge 
geſpannten Fluͤgeln maß er über fünf Zug: 
Im Kirchſpiel Kilkeel fuhr eine metencifche 
Kugel am 23. Septbr. durch das Haus einer 
Wittwe, die ſich mit ihren Söhnen vom Weben 
ernährt, und richtete baſelbſt, ſo wie nachher 
unter Kartoffelfelsern, Bäumen und Feldge⸗ 
räthen großen Schaden an, ohne jedoch Menr 
ſchen zu verletzen. 1853 n 
Eins der hieſigen Blaͤtker mißt die Miniſte⸗ 
rial⸗Veraͤnderungen in Spanien unſerm Ge 
ſandten bei, weil die Entlaſſenen nicht gänftig. 
für England geſtimmt geweſen wären. Von 
andern wird dagegen dieſe Miniſterial-Veraͤn⸗ 
derung auch dem koͤnigl. Beichtvater, Herrn 
Bentcomo, und dem paͤbſtlichen Nuntius zuge⸗ 


ſchrieben. 5 
ton heißt es: 


In Nachrichten aus Wafhin 
„Die zwei neuen Regietungs gebäude, welche in 
paralleler Richtung mit den zwei ſchon beſtehen⸗ 
den, Kraft einer Acte des vorjahrigen Congreſ⸗ 
ſes, zu Waſhington aufgeführt werden ſollen, 
ſind in vollem Baue beg iffen. Auch das Mit⸗ 
telgebaͤu de des Capitois wird mit großer Thaͤ⸗ 


— 


* 


5 tigkeit feiher Vollendung entgegengeführt, und Meine am arſtel ij‘ 


vollzogene ed 


an den Säulen aus Pokowmac⸗Marmor, wel Verlobung nzit der jüngften Tochter des 


il 8 Innere des Sigungsfaales-der Repraͤ⸗ 


ſentanteñ zieren füllen; wird emſig gearbeitet. 


u Elkton in den vereinigten Staaten von 
Nord⸗Amerika (Margland) hat das Volk durch 
einen Auflauf die Bank gezwungen, die Ein⸗ 


17 Septbr. zu verſprechen. 


Vermischte Machrichten. 


Ju Riga ſchenkte die verwitwete Kaiſerin von 
land dem Frauenvereine 900 Ducaten. 

Der ie ee und Schweden einer 

Seits, und den vereinigten Staaten in Nord⸗ 


Anuierika anderer Seits geſchloſſene Handels⸗ 


Dractat beſtimmt, gleich den beguͤnſtigtſten Na⸗ 
tionen, völlige Handels freiheit. 


„Zu Stockholm hat das alte Handelshaus 
Falcke und Comp. ſich gens thigt geſehen, 


ine Bilanz einzureichen. 
Das ſpaniſche Finanzminiſterium iſt ſeit der 
Zuruͤckkunft des Königs Ferdinand bereits ſie⸗ 
denmal verändert worden. rind 

- Sonft.(fehreibt man aus Frankreich) kannten 
unſere Landleute keine Hazardſpiele; jetzt haben 
elende Colporteurs, der Abſchaum der großen 
Staͤdte, dies verderbliche Unweſen auf den Ooͤr⸗ 
fern verbreitet. Man ſieht bei Jahrmaͤrkten 
und den Selten der Kirchenpatrone ihre Buden, 


ee des Gottesdienſtes und an den 


irchthüren, aufgeſchlagen. 
Bei dem leßten Bash in Konſtantinopel, 
wo die Pallaͤſte aller der Großen, deren Ab⸗ 
Fa die Janitſcharen verlangten, ein Raub 
der Flammen würden, ſoll der Großherr ganz 
vergeblich zum Löfchen aufgemuntert, und nur 
All Mühe das Serail wieder erreicht haben. 
Die große See⸗ Schlange, welche Capitain 
Rich nach pielen Bemuͤhungen endlich im Fluſſe 
Squam erlegt hat, und die lebendig eine Länge 


von ſiebenzig Fuß zu haben ſchien, iſt nur gehn 


Fuß lang und hat ſieben Fuß im Umfange. Die 5 


Haut iſt glatt wie beim Aal, fie hat weder 
Schuppen noch Schwimmfloſſen, auf dem 
Ruͤcken einige Buckel. Wahrſcheinlich wird fie 
in Boſton) wohin Capitain Rich fie gebracht, 
a unterſucht werden. 

Auf der Inſel Ceylon befinden ſich 6000 
Mann engliſche Truppen. 7 9 8 


loͤſung ihrer Zettel in klingender Münze zum 


, Wiener Linlösungs-Scheine p- 10 0 fl. 44 % 
i g Nachtrag 4 


beſitzers Hrn. Muͤll enhe im zu ie 
moiſelle Henxie gen Ne 
und entfernten Anvet W reunden 
hierdurch ganz ergebenſt an, und; . fer? 
neres geneigtes Wohlwollen. Oppeln den 
21, October 1818. Anl 

| Dietz, Koͤnigl. Kreis⸗Chirurgus⸗ 


Die am 18ten B. erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung feiner Frau von einem gefunden Knabe 
giebt ſich die Ehre allen Verwandten und theil⸗ 
nehmenden Freunden hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, Koslowiz den 22. October 1818. 
1 vv. Paczinsky auf Koſtowiz⸗ 


Heute ward meine Frau von einem geſunden 


Maͤdchen gluͤcklich entbunden. 


Tſchanſchwitz den 22. October 1818. 
= — — —— * v. Koͤckritz⸗ 
Wechsel, Geld- und Effecten- Course 
von Breslau. Pr. Courant 


vom 24. October 1818. Briefe Geld 
Amsterdam in Cour. ya Vista - 
Ditto EM. 138.4 
Hamburg Beo. [4 W. 1493 N 
Ditto 5 2 M. ern 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 6. 8 — 
Paris p. 300 Frants dis ee ae 
Leipzig in Wechs.-Zahl. | a Vista 1 Pf’ — 
Augsburg a2 M. 101 er 
Wien in W. W. Fa Vista — | 43 
Mitt s... ie 2 M. N 455 
Ditto in 20 XX.. A. Vista 10314 
Dittdg wN. een 
Berling [ Vista - j 
Dittos TE TE MEN ’ 
— — — — — - 
Holländische Rand-Ducaten 


Kaiserliche dito 


Friedrichsd’or'“. un". 0% 
Conventious- Gel © 
Pr, Münze „ £ um ee me 175 
Tresorscheine ı. „are, sa — 1 100, 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr.; . . | 1065 | 1068 
to — 500 N 1071107 
itto nne es e — nr 
Bresl. Stadt Obligations 106 | 
Holland. Obligations — — 
Banco Obligationen 88 
oe ee, eee 
ante, Stadt- igations 4358 Erz- 
ae Ruld- Mus 8 is 1571 7 
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Nachtrag zu No. 126, der Schleſiſchen privilegirten- Zeitung. 
FR: ©; 5 e Nan — (Vom 26. October 181 8.) Be fire Sam un Nolusch 7756 as 


dn der privilegirten Schlefifcheh Zeitungs „Expedition, wilh. Sottl. Rotunſs 
Beet Buch handiang auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
Rurf@batf) J. H., von der noch nicht genug geachteten Impfung der Kubpocken⸗ nebſt 
einen Vorſchſa ge, dieſelbe ohne großen Aufwand auf das ſchnellſte und ſicherſte in einem 
Staate ein 9 95 8. Gotha. Geheften 83 118 sr | 
Mellin, G. S. A., Entdeckungen in der Integralrechnung. 4. Magdeburg. 2 ale 
Doͤlinger, G., Verfaſfung des Koͤnigreichs Baiern, mit den darin angefuͤhrten fruͤheren 
T. Edikten imd Verordnungen. ir Band. gr. 8. Muͤnchen. Geheftet 1 Nthlr. 20 ſgl. 
König, J. 3., Anweiſung wie Höher, Wieſen, Felder ꝛc. ohne geometriſche Inſtrumente auf 
die leichteſte, kuͤrzeſte und geſchwindeſte Art nach Schritten vermeſſen und zu Tagewerken 
berechnet werden konnen. Ein Handbuch zum Selbſtunterricht für Foͤrſter, Buͤrger und 
Landleute. 8. Leipzig. 2 — 5 ſgl. 
Pauligfp, Dr. H. F., Anleitung für Landleute zu einer vernünftigen Geſundheitspflege, worin 
gelehret wird, wie man die gewoͤhnlichſten Krankheiten durch wenige und ſichere Mit⸗ 
del bauptfächli aber durch ein gutes Verhalten verhuͤten und heilen kaun. Ein Haus⸗ 
buch für Landgeiſtliche, Wundaͤrzte und verfiändige Hauswirthe, zumal in Gegenden we 
feine Aerzte find. te Auflage. 8. Gießen. I Rtolr. 15 fgl. 
8 i 


1 ——ů 5 —— —-— 
SGetreide⸗Preto in Courant. Breslau, den 24. October 2818. 
Weinen 3 Nihtr. 16 Sgl. 3 O.. — RUN 10 Sgl. 3 D'. — 3 Kthlr. 4 Sgl. 3 D. 
Aoggen 2 Nthlr. 14 Sgl. 3 D'. — 2 Kthlr. 10 Sgl. D'. — 2 Kt lr. 5 Sgl. Die 
Gerſte 1 Kthlr. 24 Sgl. 3 D'. — 1 Kthlr. 22 Sgl. 10 D'. — 1 Kthlr. 21 Sgl. 5 D. 


Bafer 1 Kthlr. 12 Sgl. 3 D'. 1 Athlr. 10 Sgl. 6 D'. — Kthlr. 8 Sgl. 10 D“. 


. . hi 7 * 
a, Steckbrief.) Nachſtehend näher bezeichnete angebliche Lieutenants⸗Frau von Bopen, 
geborne von Schulenburg, auch Jury genannt, hat ſich Schulden palber, die fie liſriger 
IM) betruͤglicher Weiſe gemacht, von hier entfernt. Alle vefpective oͤffentliche Behörden erſuche 
0 daher hiermit dienſtergebenſt, diefe ſchwindelbafte Perſon, wo fie ſich irgend betreten laßt, 
fate Deſitznah me ihrer bei ſich habenden Sachen und Gelder feſtzuhalten, und mich bavon ge⸗ 
kla zu benachrichtigen. N 5 
„Signalement: Die Pauline von Bopen, . von Schulenburg, auch 
hey genannt, iſt aus Berlin gebuͤrtig, etliche 40 Jahre alt, mittler Statur und von länglichem 
ſicht; ſie hat ſchwarze und ſchon untermiſcht graue Haare, etwas breiten Mund, laͤngliches 
un, blaulich graue Augen, gewohnliche Naſe und Fraufliche Geſichtsfarbe. Am rechten Fuß 
wu ſie einen alten Schaden, weshalb ſie lahm geht. Bekleidet war ſie bei ihrer Entfernung 
NE einem gelb geſtreiften Oberrock von Gingang, einem dunfelgränen Tiſtituch mit einer 
ie „einer Haube, daruber einen kleinen Strohhut mit gruͤnem Band, blau zeugenen Halb⸗ 
feln, und krag einen weiß und roth ſeidenen Sonnenſchirm. Breslau den 21, October 1818. 
. „Königlicher Polizei⸗Praͤſident. Streit. 
m. (Steckbrief) Der in nachſtehendem Signalement näher bezeichnete Inquiſit Paul Steg⸗ 
Kühe zick, au Siegmund genannt, aus Dziergowitz Eofeler Kreifes, hat am 1pten d. M. 
ent Ar 6 Ube Gelegengeit gefunden, beim Holzhauen durch Nachlaͤſſigkeit feines’ Waͤchters zu 
Nnſelten Alle reſp. Behörden werden kemnaͤchſt Dienftergebenft erſucht, im Betretungs⸗Falle 
ben aufzugreifen, und ihn gegen Erſtattung aller Koſten an uns abzuliefern. ai, 


den 23, October 1818. 


+ 
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Sigete ment: Pant Stesmundezick, duch Stegmund genannt, ein Schreiter 
keiner Profeſſſen, 45 Ditegesih On rei (a beg, dabei Berne Jabr 
alt, e groß, bat beffbrnüne dare, blaue Augen, ſchwachen Bart, und ein rundes 
Bei . Del feigem Ertweichen war derfetde mit einer hellblau tuchenen Jacke, derglei 
Weſte, grau tuchenen Hoſen, Stiefeln und einem runden Hut bekleidet. Coſel den 18. Oc 
ber 18184. N Das Ständiſche Juguiſitor iat. 
. sy 79 Wo una ö * 


( Dekanntmachung wegen Verdingung der zur Militair⸗Verpfiegung im Breslauſchen Ne 
gierungs⸗Departement erforderlichen Naturalien, vom 1, Decskier c. ab.) Es fol der cum 
rente Militair-Ve pflegungs⸗Bedarf im Breslauſchen Regiecungs⸗Departement, vom 1. Decem⸗ 
ber c. ab, mittelſt einer Öffentlichen Licitation verdungen werden. Die Lieferungs⸗ Periode 
wird in Anſehung des Roggens und Hafers auf 6 Monate, nämlich vom 1. December c. bis 
ult. Map k. J., für die Rauch Fourage aber bis ult. Vol f. beſtimmt. Zum Licitations⸗ 
Termine wird hierdurch der rote November c. Vormittags um 9 Uhr im Königlichen 
Regierungs⸗Hauſe feſtgeſetzt. Die ſpeciellen Bedingungen konnen ſchon vor dieſem Termine 
in der Regierungs⸗Negiſtratur inſpicirt werden. Vorläufig wird nachrichtlich bekannt gemacht, 
daß die Zahlung gleich bei Ueberreichung der Magazin⸗Quittungen Zug um Zug geſchehen foll, 
und die Genehmigung des Zuſchlags dem Koͤnigl. Doer + Prafidio vorbehalten bleibt, Solide 


— 


und cautionsfähige Unternehmer werden daher eingeladen, ſich in dem beſtimmten Termine vor 


dem zu deſſen Abhaltung ernannten Königlichen Coumiſſario zahlreich einzufinden. Breslan 
N N . rene den Regierung. 
(Bekanntmachung wegen Licitation des Verpflegungs⸗Bedarfs für die im Oppelner Re 
gierungs „Departement garnıfonirenten Königl. Teupen, auf den Zeitraum vom 1. Deeem⸗ 
der d. J. ab.) Der in Brodt⸗Roggen, Hafer, Heu und Stroh beſtedente Verpflegungs⸗Bedarf 


fur die im Oppelner Regietungs Departement ſtattonirten Königl. Truppen fol, auf die Per 


riode vom 1. Decembe: dieſes Jabres ab, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Dazu 
iſt ein Licitations⸗ Termin auf den sten November o. anberaumt, an welchem 
Entrepriſeluſtige Vormittags um 9 Uhr im Locale der Erſten Regierungs⸗ Abtheilung zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote einzufinden haben. Zur Nachricht dient: 1) daß die Lieferungs⸗ Periode, } 
ruͤckſichtlich des Roggens und Hafers auf 6 Monate, mithin vom r. December o. ab bis 
ult. Map a. fut., und in Hinſſcht des Heu's und Strohes auf 8 Monate, namlich vom 
1. Detember c. ab bis Ende July kuͤnftigen Jahres, beſtimmt iſt; 2) daß die Zahlung regel? 
mäßig, Zug um Zug, nach Ueberreichung und Reviſion der mit der Magazin⸗Qufttung des Be⸗ 


zirks “ Proviant⸗Amts belegten Liquidat on, geſchehen wirds 3) daß zur Sicherſtellung des 


6 


ebots der Mindeſtfordernde eine den Werth eines Einmonatlichen Lieferungs⸗Quantums er⸗ 
reichende Caution gleich bei der Licitation fielen muß; 4) der Zuſchlag bleibt der ausdruͤck⸗ 
lichen Genehmigung des Königl. Ober⸗Praſidii zu Breslau vorbehalten; 5) der | 
dernde bleibt an feine im Licitations-Termine gemachte Offerte bis zum Eingange jener Ger 
migung, die bis zum 22. November e. erfolgen fol, gebunden. — Die ub igen ſpeciellen Be⸗ 
dingungen, ſo bei der Licitation zum Grunde gelegt werden, ſollen durch Aushang am Eingange 
der Eiſten Regierungs-Abthetlung Öffentlich bekannt gemacht, auch konnen ſelbige don den 
Entrepriſel ſtigen noch vor dem Licitations⸗Termine in der Regiſtratur eingeſehen werden, 


Dppein den 22, October 1818. Koͤnigl. Regierung Erſte Abtheilung. 


(Edictalcitation.) Da von Selten des hieſigen Königlichen Ober⸗Lames⸗Gerichts von 
Schleſien uber den in, zur Zeit bekannten, jedoch zum Theil unſicheren Activis per 232,8 30 Rthlt. 
und 182,062 Rthlr. Passiyis beſtehenden Nachlaß des am 28. Februar 1816 zu Arnswalde in der 
Neumark verſtorbenen Kriegs⸗, Forſt⸗ und Domainen⸗Raths Peter Friedrich Auguſt v. Trieben“ 
feld, auf den Antrag ſeines Sobnes, des ehemaligen Lieutenants Friedrich v. Triebenfeld, det 
ert chaf liche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worten it; fo, werden alle diejenigen, welche an 8% 
dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 10 
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— aber der ſeinem Wohnorte 12 0 den aun Sohn des ehemaligen Amtmanus Friemel aus 
8 weinern, biexdurch worden : in dem vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath v. Win: 
feld auf den ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten $t- 
Auidations⸗ Termine in dem hieſigen Deere gane e Dane e oder durch einen 
geſetzlich zuläſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bei ewa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
Den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Regierungs⸗Rath und Juſtiz⸗Cdmmiſſar. Heinen, der 
egierungs-⸗Aſſeſſor und JuſtizCommiſſar. Maler, Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Ratd Nowag un 
Juſttz⸗ Commuſſartus Koblitz Ae gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden köoͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An prüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheini⸗ 
gen. Die ie eimenden aber haben zu gewäͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
kechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedt⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. — Zum Interims⸗ Curator iſt der Hof⸗ und Criminal⸗Rath Braſſert beſtellt worden, 
Über deſſen Beibehaltung, oder die Wahl eines andern, Greuitores ſich in termino zu einigen 
haben werden. Breslau den aaſten Map 1818. i es I 
Be 9 oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Gerichtliche Vorladung.) Von unterzeichnetem Gerichts Amte wird der im Jahre 1795 
als Sattler beim Cuiraſſier⸗Regiment v. Mengden geftandene, und mit dieſem Regiment nach 
uͤdpreußen, nämlich nach Warfchau, gegangene Gottlob Krautwurſt, von Toͤppliwoda ge⸗ 
buͤrtig, ohngefaͤhr 45 Jahr alt, welcher vonl die ſer Zeit ab nichts von ſich hat hoͤren kaſſen, und 
von deffen Leben, bei aller Bemuͤhung, nichts hat ermittelt werden konnen, hiermit dergeſtalt 
‚Öffentlich vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen Erben binnen 3 Monaten, 
und zwar laͤngſtens in dem auf den 18ten Januar 1819 angeſetzten Präjudicial’ Termine, in der 
Behauſung des Juſtitiarii allhier ſich entweder perfönlich oder durch mit gerichtlichen Atteſten von 
feinem Leben und Aufenthalte verſehene Bevollmaͤchtigte ounfehlbar zu melden, und wegen ſei⸗ 
nem von dem Pupillen⸗Depoſitorio adminiſtrirenden Vermoͤgen weitere Anweiſung, im Falle 
feines Außenbleibens und Nichtmeldens aber zu gewärtigen hat, daß derſelbe für kodt erklärt, 
und dann, was Rechtens iſt, das wenige Vermögen an den ſich gemeldeten Halbbruder aus be⸗ 
zahlt werden wird. Nimptſch den 18. October 1818. . 8 
f l f ; Das Gerichts⸗Amt zu Toͤppliwodg. 
(Edictaltitation.) Dromsdorff den 16. Septbr. 1818. Von den Boron v. Tſchammer 
Dromsdorff und Lohniger Serichts⸗Amte wird hiernut, wem es zu wiſſen nöthig, betangt ge⸗ 
macht: daß, auf den Antrag des Inwohners Johann Samuel Genilke aus Rungendorff 
Schpweidnitzſchen Kreiſes, deſſen Bruder, der Mousquetier Gottlieb Genilke von der ten Com⸗ 
pagnie des Königl. Preuß. 7ten Infanterie-Regiments — zweiten Weſtpreußiſchen —, welcher, 
nachdem er in der Schlacht bei Bautzen den 22. May 1813 bleſſirt, und noch keine Nachricht ein⸗ 
Aar gen, wo er geblieben iſt, vermißt worden, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, und Behufs 
ſeiner Todes⸗Erklaͤrung, fo wie feiner etwanigen unbekannten Erben, edietaliter citirt werden 
ſoll. Es wird daher, in Gemäßheit der Vorſchrift der Allgem. Ger. Ordn. P. I. Tit. 37. 
F. 6. seg., in Verbindung mit der Kabinets⸗Ordre d. d. Berlin den 23. Septbr. 1810, und 
dem Hof⸗Reſcript vom zofien Julius 1811, der oberwaͤhnte Mousquetier Gottlieb Genilte ous 
kohnig, fo wie deffen etwanige unbekannte Erben, hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, 
und zwar ſpaͤteſtens in tormino peremtorio ten 28ſten December c. a. bei dem Gerichts⸗ 
te zu Dromsdorff und Lohnig an der gewohnlichen Amtsſtelle entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten do DE 
. Das Baron von Tſchammer Been ER a 
Aa 2 „ r ffmanp, Juſtittertas. 
di „(Edictaleitation.) Von dem Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Glogau werden alle 
N er durch dieſe öffentliche Vorladung aufgefordert, welche an den laachſtehenden verloren 
angenen Sppotheken Znftzumenten manch: 10 das 


= 


Kaum Pörotheken⸗Inſtrüment und Hppor 


ER 


Wee ei Wan kagge 50 über 180 Mark des Hanns Lierſch, eingekragen auf dit 
f e . A es 2 9 egleichen über dos Rthir. von 9. October 1800 ein- 
Ae N cake berwiktvete Nabuske geb. Dhiem auf die Häuslernahrung do. 53, zu Klop⸗ 
fc 50 desg ichen iüber 280 REN Von 1. Seßtember 1794 für den Chriſtian Dumrich⸗ 
2700 Ai "uf eie Bauerähring No. 7. zu Beuthnik, 4) das Kauf⸗Inſtrument vom 3. 
ber 1778 über die Vautrnahrung No. 1. zu Zarkan wegen eines fuͤr den Gottlieb Krecſchmer 
mit 639 hr. 2 Sgr. 9 D’ eingetragenen Capitals, 5) das Hypotheken⸗Inſtrumtent von 
28, September 1761 über die für die katholiſche Kirche zu Jaͤtſchau eingetragenen 66 i 
2 1 D., 6) der Ehe⸗ Contract von 7. September 52 der Kauf⸗Contract vont 
10. Secure’ 1802 und die Recognition vom 2. März 1803 über fuͤr die Anne Rofine Hein ver⸗ 
ſchriebenen Illeta per 200 Rthlr., eingetragen auf dem Hauſe No. 16. im gten Viertel, 70 d 
5 vom 10ten Januar 1808 Über 1350 Rthlr. welche fuͤr den Cammer⸗ 
nzliften Johann Gottfried Berger modo deſſen Erben int Hypothekenbuche des Hauſes zu 
Glogau Nö. 98. im aten Viertel eingetragen ſtehen, 8) das Hppotheken⸗Juſtrument uͤbet 
100 Atklr, vont 12, Januar 18 10 für den verſtorbenen Archtdtaconus Pralat. Weyrich hieſeloſt 
eingetragen in dem Hypothekenbuche von dem Haufe Ro. 37. im zien Viertel zu Glogau, — als 
Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand > oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben. lauben / 
ſich in dem vor dem zum Commiſſario ernannten Herrn Juſtiz⸗Rath Ziekurſch auf hieſigem 
Stadt- Gericht auf den zten December d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Präjwoicial⸗ 
Termine gehörig zu melden, ihre Anfprüge anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 
DR ct weifer gehört, ſondern ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachte Inſtrumente 
Ehe kept erklärt, und die darin bemerkten Poſten im Hypothetenbuche geloͤſcht werden 
sollen. Glogau den 10ten July 18 18. * 5 rer 
„(Edietaleitation. ) Die unbekannten Erben der zu Scheidelwitz verſtorbenen Bauer⸗ Aus“ 
gedinger⸗Wittwe Maria Kariſch, gebornen Weinert, deren Verlaſſenſchaft 90 Rthlr. 5 Gr. 3 Pf. 
beträgt, werden hierdurch ad verminum den 27, Januar k. 5 Vormittags um 9 Uhr 
öffentlich zur Angabe und zum Nachweiſe ihrer vermeintlichen Er * unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen: daß auf den Ausbleibungs⸗Fall dies Vermögen dem Koͤnigl. Fisco als herren“ 
loſes Gut zugeſprochen werden wird. Brieg den 10. September 1818. 8 
ET ee Königl. Preuß. Domainens Juftizs Amt. © 
(Avertiſſement.) Von der Dechantey⸗Beſitzung zu Chrzumſitz, welche ſchon fruͤher in 
Erbpacht ausgethan worden, ſoll das Hypotheten⸗Weſen auf den Grund der daruͤber von dem 
Beſitzer eingezogenen Nachrichten regulirt werden. Es hat daher ein jeder, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinet, und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vor- 
zugs diechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 2 Monaten bei uns zu melden, und feine etwan 
220 Unfpegche näher anzugeben. Proskau den 7. October 1818. Si Em 
3 2 ° Könige Preuß. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 
( Maoͤͤhlen⸗Anlage.) Der Muͤhlenmeiſter Johann Caspar Wolſcht zu Schmiedeberg iſt ge⸗ 
ſonren, in dem Dorfe Hohenwieſe eine neue oberſchlägige eingaͤngige Mehl⸗ und damit verbun⸗ 
dene Oel⸗Muͤhle zu erbauen. In Folge des Muͤhlen⸗Ediets vom 28. October 18 10, . 6 oa g 
wird dieſe intentionirte neue Anlage hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der A 5 
forderung an Jeden, welcher gegen diefes neue Etabliſſentent etwas Gruͤndliches einzuwenden 
vermag, innerhalb des gefeglichen Termins von acht Wochen a dato publicationis an ger 
net, feine Contradiction entweder ſchriftlich oder mündlich ad protocollum abzugeben. Nach 
Ablauf dieſer Friſt wird Niemand weiter mit feinem Einwande gehört, und die Erlaubniß des 
‚ae bei ver hohen Behörde nachgeſucht werden. Hirſchberg den 15. October 818. 15 
\ Koͤnigl. Preuß. Landräthliches Kreis⸗Amt. G. Frhr. v. Vog ten 
a mah en ee Der Waſſermüller Hanus bei Colonie Fauenczinow beahſichtiget, ne? 
ben feiner Waffermühte annoch eine Brettſchneide⸗Muͤhle . — — Dies wird ae 
hiermit bekanak gemacht, und jeder, welcher gegründete Einwendungen dagegen zu mas be⸗ 


5 zer 


baciget hepa solte, anfeforberk, ich b 
eee, vage Das Kandräthliche Am 


ie Publico und reſpective Kaufluſtigen Hierdurch bekannt: daß die Guter Strzatke W, 
algow, Bedziechsw, mit den Attinenzien Nadzies, Swidle, Ppezek, Ossez de, 


| ter, 3 Hufen Viehweide, 200 Hufen trockenen und 95 Hufen naffen Wald. orfs⸗Ein ann 


dium baben. Freie Zinsleute exiſtiren nicht. In den. Gütern. ift eine Waſſer⸗, Wind» und 
? erde-Muͤhle. Auch befinden ſich darinnen: Eifenerz, Kalk und binlängliche Steine; ferner 
kön : 
luſtige haben die Guͤte, ſich an Endes Unterſchriebene nach Matgow ohnweit Kaliſch zu adreſ⸗ 
tren, bei welchen auch die 5 zu 4 —— 2 wu den 28. Septbr. 1818. 
BE eee TE 72 Richael von Zaremba a 

a 0... Valentin von Kledrzynski,) Bevollmächtigte. 
„(Auction.) Den 29. October a. c. Vormitttags um 9 Uhr werden in dem Schmidt Hof⸗ 
dweiſterſchen Haufe vor dem Sandthore neben dem rothen Hirſch, einiges Leinenzeug, Bette, 
Mader Meubles und verſchiedenes Stellmacher⸗Werkgeraͤthe, worunter 3 Hobelbanke incl. 
tial und anderem Holz⸗Vorrath, gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant veraut⸗ 


* 


— 


tionirt werden. Breslau den 15. October 1818. se ! 
. (Auction.) Den Aten November 2. 0. Vormittags unt 9 Uhr werden in dem Hauſe des 
Hane Gemmiersiehsgtarh - 
In der, Meubles, und eine Sammlung Bücher, größtentheils hiſtoriſchen und theologiſchen 
dor alts, imgleichen Muſikalien 2c, gegen gleich bare Zahlung in klingendem Courant verau- 
hirt werden. Breslau den 23. October 18186. 5 

ſche (Auction.) Auf der Junkerngaſſe, der Poſt gegenüber, im Medicinalrat 


mehrere Sachen gegen bare Bezahlung versteigert werden. 


1 \ 


Rees Er te Zi n bann e Buß su 11 


Einhundert Schock Dunn ; eee By Rd se 18 3 
c 8 1 5 der Juſtiz⸗Ra des Kreiſes. we 
(Zu, Eee Se 12 an Ringe d mehrere eiserne Senfler Gitter, ſo w 
auch altes Eifen, und Schiebe- Fenſter an I oder Buden, zu verkaufen. 
„( Pferde Verkauf.) Auf dem Gute Cammerau bei Schweldnitz werten auf den 2. Nö⸗ 
vember, als Montag, nach Mittag um 3 Uhr, 4 braune länder, Wägenpferde, paar’ 
weiſe an den Meistbietenden in klingendem Courant verkauft. 

(Sch we izer⸗Kühe⸗Ankündi igung.) Dienſtag den Arſten Sctsber kommen wir mit 
dem erſten Transport von 38 Stück, umd Mittwoch den 28. Ocloder in; t dent zweiten Trau, 
port mit 39 Stuͤck auserleſenen großen und ſchoͤnen jungen Stieren, hochtragenden Kuͤhen und 
großen zweijaͤhrigen Kalben im . Scepter vor dem Ohlauer Trore an. Wegen der cf 
Wochen langen Reife und Ungluͤ cksfüuen ſind wir gezwungen, immer etwas mehr einzukaufen; 
daher melden wir den. hohen Herrſchaften und Gutsbeſitzein, daß noch etliche Stuͤck zu verkau⸗ 
fen uͤbrig find. Da wir uns, wegen der Ablieferung nach Poſen, hier in Oreslau nur 8 Tage 
* ſo werden die hohen Herrſchaften die Abholung, wie auch die deuten Beſtelul 
gen auf den Fruͤhjabr⸗Trans port mündlich oder ſchriftlich einzurichten erſucht. 7 

4 Die Gebruͤder Riedl, auf der Ohlauer Gaſſe im gruͤnen Kranz 3 Stiegen. 
(Ainzeige.) Das Dom. Conradswaldau bei Stroppen hat eine Anzahl guter, ver“ 
edelter Obſtbaͤume aller Sorten zu verkaufen, und kann man ſich deshalb bei dem daſigen Wir u 
Be Amte melden. 2 
1 5 ruſſiſche gegoffene und gezogene Lichte verkauft zu blligen Weisen 
George Ludwig Maske, 
im ebemaligen Hinten ann chen Hauſe am Ringe, No. Ark 
DER Aecht oſtindiſcher eingemachter Ingber, eingemachte Mus cat⸗ üͤßſe, sue 
n und marinirte Heringe, marinirte Bricken, und Mandeln 15. Schaalen pr. 5 
7 55 Gr. Courant, ſind zu haben bei 
G. B. Jaͤckel, Eckhaus des Naſchmarkts und Ver Schmiedebrücke. 1 
Anzeige.) Friſche Aale, wie auch die bekannten Teltauer Ruͤben, find wieder angekom⸗ 
— an, und bei Unterzeichnetem um billige Preiſe zu haben. r 
Rommlitz, auf dem Fiſchmarkte, und im Bätgerwerder No, 1043. 
(Etabliſſement. ) Mit Stahl⸗, Weſſing⸗ und Eiſen⸗Waaren für die Herren Part f. ante 
Golde und Silberarbeiter Inſirumentmacher, Graveurs, Uhrmacher, Gürtler Ge lögießer 
Klemptner, Tiſchler und Schloſſer, fi ſo wie auch mit dergleichen zu eden haͤuslichen Gebrauch 
then ſich in den moͤglichſt billigen Preiſen 
W. Heinrich et Scherpel, im goldenen Baum am Ringe No. 1202. 
. (Bekanntmachung.) Indem ich mich bei dem Beginnen meines hieſigen Etabliſſements 
„Einem hoben und reſp. bochzuverehrenden Publiko zu geneigtem Wohlwollen empfehle und 
guͤtiges Vertrauen bei allen in mein Geſchaft einſchlagenden Beſtellungen gel or ſauiſt bitte er 
nn ich mir nur die Bemerkung, wie ich glaube aaf meinen nun been tigten, eiſen die argh 1 
10 ng zu haben, um allen Forderungen des guten Geſchmacks in Nück 0 
gen zu können; nicht minder wird es ſiets mein. Beſtreden feyn, für mon 
85 15 255 * ſorgen, und ſo das nachgeſuchte Vertrauen zu rechtfertigen. Mein 7 
auf der ii dem goldenen. cepter gun ber, in Nr. 1923. Breslau, 
tober Etui 1 A ut Gold Arbeiter ie 3 Er⸗ 
nt ung.) inem hen Ade und ho veiehrenden Publikum mache ich 
dale ebener Ne haͤnigſt und geborſamſt bekannt: daß ich, als 2 Tonen, Le 


en 4 cke HR een ch den neueſten Modellen und, 
eee e und geſchmackvoller Aus ing uin e m 
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Pen 2 l def; tleidei er ther als or in Cond'tion geweſen 
f Er 1 oh ſchnellſte Serderui 0 ge Ninas Rettigre eit vu zu verfertigenden Arbei⸗ 
bn, petpunden mit 5 Ka Billigkeit, darf — mir ſchmeicheln, ohne die Beſcheiden⸗ 
25 zu beleldigen, die nee meiner hohen um > hochzuverehrenden ( Gönner‘ in kurzer: Zeit 
e Breslau en 20ſten October 18187 BITTEN AG Rz le s 

0 Anton e bürgerlicher Damen > Kleiderverfertiger wohnhaft auf dit Ohlauer 

Straße im Louiſen⸗Inſtitut Nro. 935, zwei Stiegen hoch. 

(eitterariſche Anzeige.) Bei Graß, Barth et Comp. in Breslau iſt erfehlinen Der Er⸗ 
eb nge und Schulfath, 1stes Heft (izte Lieferung des Schulrathes an der Oder), 
don Daniel Krüge r, Wilhelm Harnif ch und Peter Kawerau. Pran. Preis 1 Gr. 


Untergeichneter hat fo eben folgente nde Taſchenbücher er erhalten: 
Kotzebue, Almanach dramatiſcher⸗ a 8 e, für 750 au 157505 


Mit Kupfern Athlr. 27 | 
f belgisches Lachen but für 1819. Mit Ku up fern: Rt bir, 27 7 118 
Breslau den 22, October 1818. Wilibald Auguſt Holäufer. a 
In der Buchhandlung des Unterzeic neten iſt 7 > 
. Grun, 3 845 Lat ſüyſtematiſchen⸗ Mnturgefhigte (dr 
1 eine Zuhörer 5 
Me iſter, (Criminalrath), Leitfaden zu: Vorlefungen uͤber Gifte und; Berz 
A uam der Vergiftung 8 ſgi. 
& Breslau den. 22; Sctober 18187 N22 e i Wilib. Aug. Holäu fer. 


(Falender Aeg ) Daß die, mit hoher Gene dez Einer N Königl. Kalender⸗ 
Byuckn in Berlin, von den Hofbuchdruckern Hrn. Drowitzſch u. Sohn in Frankfurth. 
2. d. O. herausgegebenen Sorten Kalender, welche in dem Herzogthum Schleſien und den benach? 
karten Landern gangbar find, nun in der hier beſtinumten Factorey der oben genannten Herren 
buchdrucker angekommen ſind, ſaume ich nicht, hierdurch ergebenſt bekannt zu muchen. Das 
eſondere Angenehme dieſer Kalender iſt, daß ſie ganz zu unſerm Gebrauch paſſend ſind, und der 
Druck derfelben mit ſchönen Lettern und Ver reinen rein ausgeführt ift. Ich empfehle ſie da⸗ 
er Jedermann, und beſonders den Herren Buchbindern zu geneigten Beſteuungen, und kann 
man ſich der reellſten Behandlung und prompteſten Bedienung jederzeit verſichert halten. Fran⸗ 
ſtein den 16. October 1818. A., C. Schneider jun. 
(Lotterienachricht.) Zu der Eilften kleinen Lotterie, deren Ziehun auf den 
— Novbr. ihren Anfang mimmt, und wofhr der Einſatz in klingendem Courant leiſtet wird, 
ur i Kan e Looſe iu Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 Kthir. 1 Gr. und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. bei 
10 en, on auswaͤrtigen users fetten gend Briefe und Gelder iranco einzuſenden. 
e au den 3ten October 1818. 
Carl Jacob, Menzel, vormals Johann David 75 A 
(rettertenach richt. Kauf⸗Looſe zur sten Elaf je 38ſter Lotterie und Looſe ur 
a 11 aten kleinen Lottetie e Reuſche „Straße ee bee RS en, 
25 olſchau der ältere 
e Zur sten. Claſſe . Lotterie e ſich mit Kauf⸗ Loben, im 7 1 
ig. Lotterie Ein Jof. n jun 
a ee ur rin kleinen A feht ſich mit Losſen 
nigl. ed innahme⸗Comptoir, Sof. Holſchau jun. 
(tert dachric.) Looſe zur C aſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedie⸗ 
d bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. 
ai Bekanntmachung.) Ich mache einem boch uverchrenden Publiko hiermit ergebenſt be⸗ 
unt, daß i Sonntag den 1. November a. c. in dem neu erbauten Tanzſaale in dem Gaſthoſe 


y—ũ 


2720 


zum rufſiſchen Kaiſer, in der Oder⸗Vorſtadt, den erſten Tanz zur Einweihung geben, 
und damit alle Sonntage, Montage und Donnerſtage continuiren — g m. 1 0 
1 ; 2 “ 6 Brodbeck, Gaſtwirt 
(Spriſe⸗Anſtalt.) Hiermit habe ich die Ehre anzuzeigen: daß ich, vom rſten Novem⸗ 
ber a. c. an, eine Reſtauration, wie man ſie in Berlin und andern großen Staͤdten findet, 
in meinem Locale auf der goldenen Krone am Ringe anlege, wo von früh bis auf den Abend 
à la carte aefpeift werden wird. Da ich alle Speiſen zu den moͤglichſt billigſten Preiſen und in 
beſter Qualité geben werde, ſo ſchmeichle ich mir eines zahlreichen Zuſpruchs. Breslau den 
26. October 1818. 7 15 Schmidt. 
(Bekanntmachung.) Meinen ſehr hoch⸗ und werthgeſchaͤtzten Freunden und Gönnen, und 
einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mein Coffeehaus von der 
Taſchengaſſe auf den Kraͤnzelmarkt in No. 1204, das Haus des Herrn Vogt, verlegt habe. 
Auch wird Mittags und Abends warm geſpeiſet. Nickel, Coffetier. 
(Bekanntmachung.) Einem hochgeehrten Publico mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß auch bei mir taglich des Mittags in verſchiedenen Zimmern zu zweierlei Preiſen geſpeiſet 
wird, nämlich zu 8 Gr. Courant und zu 12 Sgl. Muͤnze. Jederzeit werde ich mir es ange? 
legen ſeyn laſſen, die Zufriedenheit meiner reſpectiven Gaͤſte zu erhalten. 8 
Schoͤnpflug, an der Promenade naͤchſt dein Oblauer Thore. 
(Putzarbeiten.) Alle Arten von Putz, Stickerei, Modes und andere weibliche Arbeiten 
werden bei mir verfertigt und in Beſtellung genommen, auch darin geſittete Mädchen unter⸗ 
richtet. f Minna Woltersdorf, Wurſtgaſſe in No, 1251. 

( Wohnungsveraͤnderung.) Seit dem 14ten d. M. wohne ich auf der Kupferſchmiöt⸗Gaſſe 
bei dem Zimmermeiſter Herrn Langner in dem Haufe zum weißen Hirſch. Breslau den 19. Des 
gober 1818, — Lan ' Doct. Lache l. 

(eErzieherin⸗Geſuch.) Es wird eine Erzieherin geſucht, welche in wiſſenſchaftlicher Hinſicht 
ſowohl als in der franzöfifchen Sprache und in weiblichen Arbeiten, fo wie auch wo moglich im 
Clavier gründlichen Unterricht ertheilen kann. Selbige findet bei einer Familie auf dem Lande, 
welche vier Toͤchter hat, ſehr bald ihr Unterkommen. Nähere Nachricht daruͤber in No. 1203. 
bei der Haus⸗Eigenthuͤmerin. f 5 s ’ 

(Vermiethung oder Verkauf.) Eine eingerichtete Baͤcker⸗Gelegenheit auf einer der lebhaf⸗ 
teſten Straßen iſt zu Weihnachten zu vermiethen, auch allenfalls zu verkauſen. Das Naͤhere 
beim Herrn Agent Rupprecht in der ſteinernen Bank am Neumarkte. 125 

Ou vermſethen.) Eine gute Baͤckerei-Gelegenheit iſt zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Auskuaft, wo? giebt der Agent Schmidt, auf dee großen Groſchengaſſe in No. 830. 

(Zu vermie then und ſogleich oder mit terne Weihnachten zu beziehen) ſind zwei Gewölbe 

nebſt einem Comptoir in No. 1196. auf der Ohlauer Straße. a 

(Handlungs: Gelegenbeit zu vermiethen.) Im Haufe No. 599, auf der Junkern⸗Gaſſe iſt 
das offene Gewoͤlbe, desgleichen die Schreibſtube mit und ohne mehrerem Handlungs⸗Gelaß, zu 
vermiezhen, und auf Oſtern kuͤnftigen Jahres zu beziehen. ER 

(Zu vermiethen.) Eine Einzelungs = Gelegengeit auf einer der lebhafteſten Straßen ifil zu 
vermicthen, und das Nähere beim Kaufmann Herrn Geyder auf der Odergaſſe zu erfahren. 

(Zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen) iſt eine Wohnung von 4 — 5, auch 6 Stuben 
in der erſten Etage. Kupferſchmidt⸗Gaſſe No. 1675, im Gewoͤlbe nähere Auskunft. 

(Zu vermiethen.) Noch iſt eine Stube nebſt Meubles für Unverheirathete zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen auf der Albrechtsſtraße in No. 1650, zu ebener Erde. Breslau den 
20. October 1818. Baͤudler Ludwig. 

„u vermieten und auf Weihnachten zu beziehen) find. ein Pferdeſtal und Wagenzemiſe, 
mb Kammer, am Ende der Schuhbruͤcke in No, 1767 N Fr 
ä g 8 Beilage. 
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„ Etictalcitation,) Vor das hie Been de Stabe Gerichk und de emſelben autho⸗ 
den elke „Co nut Farin Mn tit Nat Bees, werden it ade ud ede 


end gen der in 0 5 en Handlung Daniel hn 

erben Put irgend eiten kechtsgültigen Aufpruch f haben vereinen, h 1 voran den, 
dom 26. October g. an gerechnet, bi e eee in RR ten 
„ ehr Eee re) Itlationis, prremtorio 

Mit Zorteinng an den geuäunten Eridarium entroeder in Perſon, oder durch e fatäffigen und 
mit hinreichender Information verſehenen Mandat arium anzumelden, deren Betrag und die Art 


har a zeſtehende und dagegen nit Keen E 
do 


fung in dem Claffifiegeiens Uitel zu Wa wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und unters 


de den, und denen es an Bekanntſchäft unter den hiesigen Rechts freunden fehlt, bie: aͤſtiz⸗ 
€ 
Mil Vollmacht und Info: ntatton zu verfehen haben. Decr-tum Breslau den 11. ac 1a, 
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ſteue anberaumt heben; ſo laden wir gedachten Rochus Fipphy, genannt Kaczmarck, hiermit 
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freigegeben werden wifd. Decrerum Breslau den 29. September 1818. 


„ (Ek ctaleitätſon.) Die muthmaß ich aus dem zum Gräͤflich v. Koͤnigsdorffſchen Burg 
55 engen Dprfe Gies peter e eee Diergtöcier be ber Siefigen ebengells 


RuARE, ie rhalb neun Monaten, und ſpaͤteſtens den aten Märt 1819 Vor⸗ 
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Ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die Verlaſsenſchaft als herrenloſes Gut dem Königl. 
Bent jugefprochen werden wird. Jauer den a8. ar 818. 1 N 5 
ie —— Köntgl. Preuß. Scadt⸗ und Land⸗Sericht. 
(Aetien⸗Verkauf.) Zum offentlichen Verkauf der in den Nachlaß des verſtorbenen Kauf 
manns Johann Friedrich Willert gehörigen 1 Königsbulder Stahl⸗Actie, iſt ein Licttations⸗ 
8 den 19. November d. J. feſtgeſetzt worden. Wir laden deshalb die kaufluſtigen 
und beſitzfaͤhigen Herren Breslauer Kaufleute hiemit ein, ſich dazu an beſagtem Tage Br 
mittags um 11 Uhr im hieſigen Börfenhaufe zur Einſicht der Bedingungen und Ablegung ihres 
Gebots einzufinden, wo der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Breslau den 2. Ok⸗ 
tober 1818. Die Direction der priv. Schleſ. Stahl⸗ und Eiſen⸗Waaren⸗ Fabrik. 
(Benachrichtigung.) Der auf den sten November angeſetzte var zur Verpachtung des 
Bier- und Branntwein ⸗ Urbars auf dem freien Burg Lehn Auras wird hiermit aufgehoben, 
Auras den 23. October 18 18. f 3 se z 
Zu verkaufen) iſt ſogleich eine länrliche Beſitzung, frei von allen herrſchaftlichen und 
gemeinen Laſten, wozu 2 fhöne Garten und eine Wieſe ge . ſo daß 2 Kuͤhe e werden; 
auch bekommt Beſitzer alljaͤhrlich von der Herrſchaft ein Fuder Heu. Das Wohnbaus hat 
6 Stuben, und hat die Kram, Baderey und Schank⸗ Gerechtigkeit. Der Agent Hofrichter, 
Ohlauer Straße im Weinſtock, weiſet daſſelbe nach. 4 
(Auction.) In dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe ſollen den 2. November 3. e. 
Nachmittags um 21 Uhr und folgende Tage verſchiedene Effecten, als: Pretioſa, uhren, Sil⸗ 
ber, Porcelain, nämlich Teller, Has een e emalte und vergeldete Taf’ 
ſen, Gläſer, Leinenzeug und gute Betten, Meubles und Hausgerätbe, wobei eine ſchoͤne Tiſch⸗ 
uhr, Kleidungsſtuͤcke, Geſchirr und einige Bücher, oͤffentlich an Meiſtbietende gegen gleich baatt 
Zahlung in klingendem Preuß. Courant verkauft werden. Breslau den 23. October 1818. 
(Auction.) Montag den 2. November und folgende Tage werde ich auf der e 
No. 556. im Hauſe des Seifenſieders Herrn Jaͤckel, zwei Stiegen hoch, einiges Kupfer, 3 7 
Meſſing, Wälche, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meublement, eine ganz neue Berliner Kauf? 
Maſchine zum Kerben der Buſenkrauſen, ferner Hausrath und einiges Maculatur, gegen ge ch 
baare Zahlung in Courant verauctiomren. Breslau den 26, October 1818. 3 
Kit: =: A Kg 3 a Kerner, Auctions Commiſſarius. 
(Jagdbunde⸗Verkauf.) Zu Borganie bei Canth find auf dem Dominio zwei Kuppeln 
guter Jage hunde zu verkaufen, welches Jagd⸗Liebhabern hierdurch angezeigt wird. 
(Butter⸗Verkauf.) Friſche Glätzer Butter in Tonnen ift zu haben bei 
J. G. Mucke er Vogts Erben, am Markte in No. 580. g 
Mari Achter Hollaͤnderka⸗Schnupftaback von der beſten Qualität, Hollaͤndiſcher 
Rollen⸗Cnaſter, leicht und vom angenehmſten Geruch, neuer Cremſer Senf, Gardeſer Eitronen 
in Kiſten und einzeln, gepreßter und fließender Caviar, feinſtes Proventet-Oel, nebſt allen uͤbri⸗ 
gen Specerey⸗Waaren, find im billigſten Preiſe zu haben bei 5 
NE: 2 u if J. F. Koſchel, Oblauer Gaffe in den 3 Hechten. 
(Amzeige.) Friſche Ungariſche Kaftanien, Ungariſche gebackene Pflaumen, neuer Kremſer 
Senf, Mouterde de Maille, neue Hollaͤndiſche Heringe, marinir te . „chemiſche Feuer⸗ 
zeuge mit trockener Füllung, und Zuͤndhoͤlzer, Engl. Stieſelwichſe, f. Wiener Pörſchpulver / 
und Schroot von allen Nummern, iſt von jetzt an ſtets und billigſt zu haben bi 4 
f 120 S. G. Bauch, im weißen Bär auf der Altbüßer⸗Gaſſe. 
(Anzeige.) Gebratene Kaſtanien ſind wieder beim Theater in der Obftbude zu baben. Fi 
gleich find auch 2 meublirte Zimmer bei mir nachluweiſen. Haller, Obfbändler in Bresl 25 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem hochzuehrenden Publifd, 
beſonders aber den Herren Uhrmachern und Ührenhändlern allhier und in der Provinz Schleſten 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er ſich in hieſiger Stadt als Ui uſemacher etablirt 
hat. Er verfertigt und reparirk alle Sorten Ubrgehäuft von Gold, Silber, Schildpatt 1 


Be 


und wird go end it der auch durch eine 
prompte Bedienung und Bill 5 N friedenh eit feiner 5 zu erwerben. 
8 Breslau. den 23. October — J. Gute ntag, 5 orange in No. 161. 
CLotterienach richt. ) Looſe zur Arten kleinen Lotterie ſind zu haben im 
5 Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir bei Prinz, Oblauer Gaſſe in der Hoffnung. 
(Capitalien⸗Anzeige.) Auf ein maſſives Haus, am Werthe 14,000 Rtblr., werden zur 
uten Hypothek 4000 Rthlr. zu 4 Precent geſucht. Desgleiche ; find 6000 Rthlr. auf die erſte 
— a 5 Procent zu haben. Oblauer Straße im Weinſtock beim Agent Hof richter 
ere. 
(Zu vermiethen. Ein Pferbeſtal nebfi Wagenremi ſe ſind zu vermiethen, und au erfragen 
am ame in No. 11. beim Salzer Schwarz im Keller. 
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WEN 
gi Livres nouveauk,. 
se trouvent cher G. T. Korn A Breslau: u 
aaa" sur SA) ia évenemens de la revolntion francaise; ouvrage posthume de 
Mme. de Stael, publié par M. le Due de Broglie et Mr. Le Baron de Stabl. 2de édition. 
3 vol. in -g. Paris, 1818. br. Athlr. .ı2 Gr. 
We oe et correspondances de Mme, d'Epinay, ade édition ungmentée de u... letires. 
3 vol. in 8. Paris, 1818, br. 7 Rthlr. 12 
Correspondance inédite de l'Abbé F, Galiani avec Mme, d“ Epinay, le Baron d'Holbach, le Ba! m 
de Grimm et autres; précégce d'une notice sur la vie e Lauteur par Guinguene K 
notes etc, 2 vol. in g. Paris, 1818. br. 5 R 
Dictionnaire critique et raisonnd des etiquettes de ie: cour et des usages du monde, par Mme, 
la Össe. de Gehlie. 2 vol. in-8 Paris, 1818. 'Rihlr, 
‚La France, par Lady Morgan, ci.devant Miss Grenze gg traduit de anglais, par A. 7 B. P., 
avec des notes l pax le tradustsur, zune' zn. 25 volumes in- 8. Paris, 1818. 
broche - 4 Rthlr. 12 Gr. 
Voyage feit/en 1813 et 1814 dans le pays, faut Meuse « et Rhin; suivi "de notes, ‚avec une carte 
geographigne. in-$. Paris, 1818. 2 Rthlr, 
‚Voyage en Autriche, en Moravie et en Baer fait à la suite de Parmée frangaise, ent 
la campagne de 1809; par C. L. Cadet de Gassicourt. in 8. Paris, 1818. br, 3 Rthlr. 


Le Bon Jardinier, pour P'année 1818, in . Ave fig. Paris, 1818, br. 3 Rthlr. 
at secrbte exposant les rear et le but de la e ae! in- 8.1 2 5 2 
roche i : 148 
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lots, J. B., . der n Meere, Durch das 
= Decret der Commiſſion des offentlichen Unterrichts vom 2 ſten Februar 1817 als Ara 
buch in allen Öffentlichen Lehranftalten Frankreichs eingeführt. Aus dem Franzoͤſi chen 
> uber fetzt von Feledrich Wolff. Erſter Band. Mit ſechs . gr. 8. — 
40 lin, in der Voſſiſchen Buchhandlung. Preis: 4 Rthlr 20 fgr. 

Sr Wir überreichen ier 18 7 Publikum ein Werk, welches auf 85 Kite Bar Maſſiſcen 
m mit Recht e 115 gleuben verſichern zu gem: daß wir bis jetzt kein Wer 
ſitzen, welches an Laundigtelt rg 10 a diefer 19 nde den Zuſtand der Wiſfenſchaften 

} N 1 datlegt. Alles was der unmüd rfaſſer, Denker . und Prüfer Biet arf den 

bnten Gefilden der Wiſſenſchaft 2 3 und geſammelt be, iſt durchgängig mit der größten 

e und Gründlickeit vorgetragen, und jeder gebildete Menſch wird, ohne ala mathematiſche Vor⸗ 

1 e dem Verſaſſer du chgaͤ⸗ e . 145 1155 * yon 5 te über Nakurlehre aus 

1 ufang 7204 a aden K lein, fondern auch dem Che⸗ 

1 er und 15 armareuten,- ſo wie 5 Dileitonten b meiden bier bt e Bee die 

. boͤchſt wilkommen ſeyn müſſen 2 
Dieſes Werk i bei W. G. 3 Koran Breslau iu erhalten. NE 
—— 2 1 


ade Jopann Frledrich Kühn. in Poren if erſchlenen und bei W. 6, Korn in Wretlan ı in beben 
8 an ; ed 7 5 Otti irkunſt, oder der auf zwanzigjaͤhrigen ſtrengen praktiſchen 


8 4 woßlerfabene Parfümens und n worin 
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Bone A e ae eu eln gegen 

e 90 05 18 10 rege eee, ee, Nes 
derlichen Oele, Extrakte, Eſſenzen und dergleichen vorzubereiten und Acht berzuſtellen; 


desgleichen die franzoͤſiſchen, Breslauer, Danziger, Berliner, Steteiner, Warſchauer 


Liquture, feine, doppelte und einfache Acuaplte, Weinliqueure, doppeler Branntweine, 
aengliſche Waſſer, Arak, Rum, Cogaac und Franzbrauntweſn zu verfertigen; nebſt 
einem Anbanze über die Verfertigung verſchledener Eſſenzen, Elixlre, Tinkturen, Bal⸗ 
ſame, Feuchtfaͤſt'; das Einmachen der Früchte; die Bereitung warmer und kalter Ge⸗ 
tränke und der Scherbets. Kür Parfuͤmurs, Deſtlllateurs, Branntweinbrenner und 
Schenker, fo wie überhaupt für alle, welche ſich damit befchäftigen wollen. Als lange 
bewahrte Gehelmulſſe aufrichteg dargeſtellt von C. W. Schmidt, Ver faſſer der Brannt⸗ 
weinbrennerei und Bierbrazeret und der Gewerbsſchule. 8. 1818. 2 Rihlr⸗ a0 ſgr. Ct. 
In der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau if fo eben angekommen: 

Jahrbuch der häuslichen Andacht und Erhebung des Herzens, von H. G. 
Demme, C. A. Tiedge, J. Schuderoff, V. K. Veillodter und dem Her⸗ 
aus geber J. S. Vater; für das Jahr 18 19. Mit Kupfern und Melodien. Gotha, 
bei Becker, 8. Gebunden im Futteral . 1 Athlr, 15 fgr. Cour. 
2 Auf Rein papier. Pi gebunden 3 = ; cle Cour. 

Dieſes neue enbuch tritt getreſt unter die Menge der an Form ihm ähnliche iſſe 
| a ee welche den Jabregwec gel 3 > % a He e 


— 
2 0 ne gen br die wir neu unter ust gedeihen ſehen, und fol zu einer paſſenden Gabe für Alle diener, 
e dafur 


lch emp anglich ſigd. Daß deren Vlele ſeyen, hofft der Herausgeber und die geachteten Mag 
ger, welche mit ihm ſich verbanden. % 

Faolgende ſebr inteteſſante Werke find erſchieneg und in der W. G. Korufhen Buchbandlang in Brit 
lau fü: beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben; W eee n 

Neues hiſtoriſch⸗blograpblſches Handwörterbuch, oder kurigtfaßte Geſchlchte 

äaaller Perſonen, welche ſich durch Talente, Tugenden, Erfindungen, Jerthümer, Ver⸗ 

brechen oder irgend eine merkwürdige Handlung von Erſchaffung der Weit an, bis auf 

e gegenwartige Zelt auszuchneten. Nebſt unpactheliſcher Anfüdrung alles deſſen, was 

dale ſcharfſinnigſten Schriſtſteller uͤber ihren Charakter, ihre Sitten und Werke geurthellt 

haben, vom Prof, J. G. Grohmann. 7 Theile. ge. 8. W 11 ihr. 

Drei Supplementbaͤnde dazu von A — Ez. 1 4 

dt er LE BE I EEE DE HER Dep DE Nere 

„ B i „ 4 „ N 5 Norden, e 

%% Menast,. 15 Law, paſe , Kepler, Aon en ton, Men e lſohn, Bet 


Atte 
Hr 
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t, Dacier, Tellatius, Albrecht, Dürer ie, lebten, wie alt ſie würden, wie ſie leb: 
und was ſie vortüglich geleitet“ Bir 9 f iu N. ie +4 . ni 745 > 5 e 
Otettonnatre für pferdellebhaber, Pferdehändler, Bereiter, Kur⸗ und Huf⸗ 
ſchmidte, oder vellſtaͤndiges Handwörterbuch der ſämmtlichen Roßkunde, welches über 
N dars was das Pferd, deſſen Erzeugung, Erziehung, Behandlung, Abrichtung und 
Benntzung, wie auch die Ritterſchaft, Reltſchule, Kurſchmiederel, gaͤnzliche Roßarſ⸗ 
ntikunde und Rofaneremie, und alle deren elgne Ausdrücke betrifft, Belebrung un 
55 vollſtaͤndige Erläuterung giebt, und in allen Krankheiten dle bewaͤhrteſten Hülfsmittel 
N anzeigt. Durch Belhuͤlfe der neuſten beſten deurfhen, englifchen und 8 
10 Schr ftſteller bearbeltet von K. F. Buſchendorf und von Arnim. 5 HF Theile. 
gr. 8. ar Satte . 97 aut a A Trau lea r. 
Die Ropfunde in ihrem ganzen Umfange iſt eine ſo A enſchaft, de Be: 15 
in allen ihren Zweigen ſtudiren will, ſich eine zahlreiche und koßſpielae Bibliothek mit: anſchaffen muͤſ⸗ 
u. Ein Werk, welches das Ganze umfaſſe, war noch nicht vorhanden, ob es gleich ein king endes 
erürfniß war. Das bler angezeir te. Dietionsair bat dieſem eee völlig abgehoiſen ned macht dar 
55 eine 22 Nel ae ner a Kar 5 n „ sumal die beſten 
alten und neuen Scheiften dar t „Di em dat den w ehe, 
Ben, daß alles ſehr leicht in baden l und das mühfame Nachſchlagen ve datt Wi ee g 
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4 Kthlr. 15 far. 
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